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seit 12 Jahren bin ich Freie Demokratin und kandidiere für die Wahl zum Deutschen Bundestag im 
Wahlkreis 181 (Main-Taunus, Königstein, Kronberg und Steinbach). Ich lebe mit meinem Mann und 
meinen zwei Töchtern in Bad Soden am Taunus und arbeite als Geschäftsführerin eines Forschungs-
instituts in Frankfurt am Main. Ich bin in die FDP eingetreten, weil wir den Einzelnen stark machen 
wollen, statt den Staat. 

Das Beste für jeden ist nicht das Gleiche für alle. 

Seit 2015 bin ich Ihre Generalsekretärin und zusammen haben wir einiges erreicht. In diesem Jahr werden 
wir gemeinsam alles daran setzen mit einem tollen Ergebnis in den Deutschen Bundestag einzuziehen - 
damit endlich wieder eine liberale Partei im Bundestag vertreten ist. 

Es ist meine Überzeugung, dass 

 wir ein klares Bekenntnis zur Sozialen Marktwirtschaft und zum Industriestandort Deutschland 
benötigen – nicht nur in Sonntagsreden, sondern real und mit allem, was dazu gehört: Investitionen in 
Straßen, Schienen und Internet-Autobahnen. 

 die derzeitige Energiepolitik ökologisch sinnentleert und finanziell aus dem Ruder gelaufen ist. Das EEG 
muss abgeschafft und durch eine technologieneutrale Energiepolitik ersetzt werden. 

 Bildung immer noch das wirklich Trennende in unserer Gesellschaft ist. Für faire Aufstiegschancen muss 
von der Kommune über das Land bis hin zum Bund Bildung Priorität haben – von der frühkindlichen 
Bildung bis zur lebenslangen Weiterbildung. 

 die Leistungsträger in unserer Gesellschaft, die Menschen, die das erwirtschaften, was der 
Finanzminister ausgibt, von der Regierung wieder wahrgenommen und entlastet werden müssen, z. B. 
durch die Abschaffung des Solidaritätszuschlags und die Entlastung der Einkommen. 

 die Menschen in unserem Land sich darauf verlassen können müssen, dass die Gesetze nicht nur auf 
dem Papier gelten, sondern umgesetzt werden.  

Die Politik muss sich endlich wieder den wirklichen Problemen der Menschen annehmen.  

 

Ihre 

 

 


